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Anträge zum Haushalt  2010.

Sehf geehrter Herr Büfgerrneister,

wre von unserem Kämmerer, Herm Trompetter, mitgeteilt, plant die Verwaltunq ein umfas_
sendes Konzepl zur energetischen Santerung der stadtischen Lregenschaflen (Vorlage vor-
aussichtl ich April/Mai 2010). Wesenflich bei der Umsetzung ist nach Sichl der cRUNEN-
Fraktion ein zeitgemäßes und zielführendes Energie- und Gebäudemanaqe-
ment. Grundsälzlich geht es dabeisowohl um die Wärmeversorgung als auch um den wirt-
schaftlichen Einsatz des Hausstroms füf die Aufgaben der Verwaltung der Stadt. _ Die GpA
hatte uns hier ein realistisches Einsparpotential in Aussicht gestellfl - Dabei wieoerum rsr
zwrschen invesliven l\raßnahmen und kurzfristigen Optimierungen im Nutzerverhatten zu
unterscheiden. Grundsätzlich sind dabeidie kostenrechnerischen und buchhaltenscnen
Prinzipien der ZurechenbarkeiUVerantwortunq und der Beeinflussbarkeit zu berück-
sichtigen. Aus unserer Sicht besteht in dieser Hinsicht jm Rahmen der Budqetierunq und des
Be chlswesens etn Anderunqsbedad. Es tst anerkannt. dass erne posrt,vJ Beernfl-ussung
dieser in ihref Bedeutung zunehmenden Aufwandspositionen nur efolgt, wenn auch die nö_
tige Transparenz und überprüfbarkeit für die Budgetverantworllichen gegeben ist.

1l Wir beantagen, dass statt einer globalen Budqetierunq der EnerqieaufiMändlunqen
über die Zentrale lmmobilienwirtschaft (alle Ausgaben werden dort darqestellt) eine möo-
lichst verursachunqsqemäße Zurechnunq aut die abnenmeTden Fachbereiche bzw. -
Budgets erfolgt- Dies sinnvollerweise sowohl in der planungsphase als auch in den lst_
zahlen im Rahmen des Berichtswesens. Beispielsweise können hier Schulen als ,, lernen_
de soziale 6ebilde" in Fofm von projekten u.a. Einfluss nehmen Dies ist selbstverständ_
lich durch die Zentrate lmmobilienwirtschaft unleßtützend zu begleiten. Bezüglich mö9li_
cher Kosteneinsparungen sotlte über Erfolgsbeteiligungen der leistenden Fachbudgets
gesteuerl werden. Budgetierungsrich{inien sind insofem anzupassen. Das prinzip der
Wirtschaftlichkeit der städtischen Haushaltsführung ist zu beachten.



Der Kämmerer hat ats Reaktion auf die Finanztage der Stadt mit einer HaUShaltS_qperle reagiert. Diese sol auch im Hau"r'"n äor o it,"i",t."rru"giäffiffi"dieses vorgehen grundsälzrich positiv, sehen jedoch im produkGLrir, öä:.iino"o, ..rr_gend' und Famirienhirfe einen besonderen eedarf. zuminoest so t" ni"|, äL rvrogri"nr"it 0",Abweichung von der genere,en Haushaftsspuo" i, a"o"rt"t"tt" ;;.i;;;bä."

2l Wir beantngen, dass für die Kinder_r Jqq.end. und Eamillgnhilfe eine Abwetchung von
:::T:g:ll!**,i|ts"?"1,"1 ?äErgadelcrn tedcE mösrich breibt. _ Die crundsätzeelnersparsamen Haushaltsführung sind generell einzuhaltJn.

3l Wh beantragen, dass zeitnah (vor den 
-sommerferien) die öffenflichkeit üb6r (eing) Ein-wohnerversammlung(en) über die grundtegenden Ent;icktu;;;n'rni'üää"n"" 0"."Haushattstage informiert wird. Dabäi konnä ;" ;;;;üi;;;ö;ä*"

schwerpunkten (Beispi'r: Kosten ftir unterbringung im soziaren Bereich od€r Kosten fiirKindertagesstätten etc.) in diesem Jahr begonnen -weraent 
oi" *"""niii"iän E"rr"nendes Haushalts sind empfängerorientiert aufzubsreiten.

ii:lä:ööydTfl:ritriyKrü!il,f::*ffi *!Jl:,i,#H:lausgesprochen schwierigen finanzieren situation. Aus sichl Jeiöilr.ii^fräion ,"i"r,tdie.Berichlerstattung seitens der Verwattung und seitens der presse nicht äus, um die Of_fenllichkeit sachgerecht ilber die latsächlich; Situation informie;;, ü;ä

Mit freundlichen crüßen

Andreas
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